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CELINE
KOMÖDIE VON MARIA PACÔME
MIT CHRISTINE NEUBAUER, CHRISTINE URSPRUCH,       
MORITZ BÄCKERLING, ANTONIA MARIANNE LUNE-
MANN UND STEFAN PESCHECK 

Donnerstag
17. März 2022
20:00 Uhr
Rudolf-Wild-Halle Eppelheim
Kartenvorverkauf und weitere Informationen: 
Rathaus Eppelheim Telefon: 06221 794-402 oder unter www.reservix.de

Stadtverwaltung Eppelheim
im Corona-Betrieb

Aufgrund der aktuellen 
Coronalage ist die

Stadtverwaltung Eppelheim
für den Publikumsverkehr 

geschlossen.
Sie erreichen uns wie folgt:

Telefon: 06221 7940
E-Mail: info@eppelheim.de 
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Aus dem Vereinsleben
ab Seite 13

Geplante Veranstaltungen
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Notrufe
Feuerwehr/Rettungsleitstelle  112
Feuerwehrhaus 76 76 30
Polizei 110
Polizeiposten Eppelheim 76 63 77
Polizeirevier Heidelberg Süd 3 41 80
Krankentransporte 1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
tierärztlicher Notdienst 166 800
zahnärztlicher Notdienst 5 63 98 63
Kinderschutz-Notruf 112
Giftzentrale Ludwigshafen 0621/50 34 31
Stadtwerke Heidelberg, 
Wasser, Strom, Gas 06221/513-2060, -2090, -2030
Friedhof 0174 3461536

Rathaus
Stadtverwaltung - Pforte, Schulstr. 2 794-0
Stadtverwaltung Eppelheim im Corona-Betrieb! 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage reduziert die Stadtverwaltung 
Eppelheim den Betrieb und ist für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Sie erreichen uns telefonisch oder per Mail unter: 
info@eppelheim.de
Bauamt 794-602
Bauhof 794-610
Bürgeramt 794-120/121/122/123/124/125
Melde-, Passamt, Fundbüro, Ausländerwesen, Führerscheine und 
Fischereischein
Sozialamt 794-120/-121/-125
Friedhofsamt 794-605
Gewerbeamt 794-124
Grundbucheinsichtsstelle 794-154
Kasse 794-217
Grund-, Gewerbe-, Hunde-, Vergnügungssteuer 794-204, 794-206
Wasser- und Abwassergebühren 794-205
Kartenvorverkauf, Rudolf-Wild-Halle 794-402
Personal 794-410/-411/-412/-414
Sekretariat Bürgermeisterin 794-101
Standesamt 794-113/131
Rentenstelle 794-113/131
Amt für Ordnung, Bildung und Bürgerservice 794-111/112

Ö� entliche Einrichtungen
Stadtbibliothek, Jahnstr. 1 766290
Hallenbad, Justus-von-Liebig-Str. 7, 755051
Nähere Infos unter: www.swhd.de/gisela-mierke-bad

Haus Edelberg – Dienstleistungsgesellschaft für Senioren mbH 
Peter-Böhm-Straße 48, 69214 Eppelheim 75 69-501
Schulen
Theodor-Heuss-Grundschule, 
Frau Schä� ner 794-145
Kernzeitbetreuung 0176 12013864/7 57 06 92
Friedrich-Ebert-Schule, Frau Sartison 76 33 01
Humboldt-Realschule, Frau Back 76 33 43
Dietrich-Bonhoe� er-Gymnasium, Frau Schuhmacher, 76 55 00
Kindertagesstätten Postillion e.V., Justus-von-Liebig-Str. 7/1 
Kindergarten Regenbogen Frau Lorenz 7191598
Kinderkrippe Frau Aldinger 7191522
Kommunale Kindertagesstätte
Villa Kunterbunt, Kindergarten, Grenzhöfer Str. 20
Michaela Neuer 79 41 70
Evang. Kindertagesstätte Sonnenblume,
Daimlerstr. 27, Sarah Baba´ 76 52 50
Evang. Kindergarten, Sche� elstraße 5, Annegret Gross 76 52 90
Evang. Kindertagesstätte Friedrich-Fröbel,
Otto-Hahn-Str. 1a, Marion P� ästerer 75 70 50
Kath. Kindergarten, St. Elisabeth, Sche� elstr. 11,
Larissa Kuhlmann 4 35 23 60
Kath. Kindertagesstätte St. Luitgard, Rudolf-Wild-Str. 56,
Constanze Heine 4 35 23 50
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Hilfsdienste
AWO - Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung 0 62 03/92 85 30

Jugendtre�  - Altes Wasserwerk, Schwetzinger Str. 31, Postillion e.V.
76 81 42

Kirchlicher P� egedienst Kurpfalz, Sche� elstr. 11 7 39 29 80

Kommunaler Seniorentre� , im Restaurant „Belcanto“

Nachbarschaftshilfe des Kirchlichen P� egedienst Kurpfalz, 
Hauptstraße 109 4 33 23 35

Psychologische Beratungsstelle für
Eltern, Kinder + Jugendliche, Konrad-Adenauer- Ring 8 76 58 08

Schwangerschaftskon� iktberatung, Schwangerenberatung, 
sexualpädagog. Prävention:
Mo-Fr 9 - 12 Uhr, Di 15 - 17 Uhr, Do 13 - 15 Uhr
Donum vitae Regionalverband HD/ Rhein-Neckar e.V., Friedrichstr. 3, 
69117 Heidelberg, Tel. 434 02 81/Fax: 4 34 02 83

info@donumvitae-hd.de; www.donumvitae-hd.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Diakonisches Werk Rhein-Neckar-Kreis, Friedrich-Ebert-Anlage 9, 
69117 Heidelberg, Tel. 06221/9 72 00, Fax 9 7202 0
E-Mail: heidelberg@dw-rn.de, Termine nach tel. Absprache, www.dw-rn.de
Sozialrechtl. Beratung, Fam.- u. Lebensberatung, Schwangerenberatung 
und Schwangerenkon� iktberatung

Notdienste
Allgemeine Notfallpraxis Heidelberg
Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg Tel. 116117
Mo, Di, Do, Fr 19-23 Uhr; Mi 13-23 Uhr; Sa, So und an Feiertagen 8-23 Uhr

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Heidelberg
Universitätsklinikum Heidelberg, Zentrum für Kinder- und
Jugendmedizin Altbau Chirurgische Klinik,
Im Neuenheimer Feld 110, 69120 Heidelberg Tel. 116117
Mo, Di, Do 19.00 – 22.00 Uhr; Mi, Fr, 16.00 – 22.00 Uhr;
Sa, So und an Feiertagen 09.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst Tel. 3 54 49 17
HD, So� enstraße 29, im Europa-Center:
Bitte vorher anmelden!!! Werktags Nacht von 19.00 Uhr-06.00 Uhr;
Wochenende Freitag 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr ; An ges. Feiertagen:
auch tagsüber von 06.00 Uhr-19.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst Tel. 116117

Privatärztlicher Akut-Dienst PrivAD
www.privad.de Tel. 0 18 05 30 45 05

P� egestützpunkt Rhein-Neckar-Kreis,
Plankstadt (Bürgerbüro), Schwetzinger Str. 28 Tel. 06221 522-2629
gabriele.piuma@rhein-neckar-kreis.de
Ö� nungszeiten: Mo, Mi 09.00-11.30 Uhr und Do 15.00-17.00 Uhr

Wochenend- und Feiertags-Notdienst der Innung Sanitär - Heizung 
Tel. 30 11 83

AVR Kommunal AÖR
Zentrale:  0 72 61/931- 0
Auftragsannahme: 0 72 61/93 13 10
Hausmüllabfuhr: 0 72 61/93 12 02
Gewerbeabfall: 0 72 61/93 13 95
Störungen bei der Abfuhr: 0 72 61/93 19 31

AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle 06221 878-400

Apothekendienst:
Freitag, 18.02.
Sonnen-Apotheke, Mönchhofstr. 38, HD-Neuenheim, Tel. 40 16 94
Samstag, 19.02.
Apotheke im Ärztehaus, Wieblinger Str. 41, Eppelheim, Tel. 76 49 41
Sonntag, 20.02.
Fortuna-Apotheke, Kurfürstenanlage 36, HD-Weststadt, Tel. 58 50 70
Montag, 21.02.
Apotheke Rohrbach Markt, Karlsruher Str. 92, HD-Rohrbach, Tel. 33 27 66
Dienstag, 22.02.
Zentral-Apotheke, Schwetzinger Str. 78, HD-Kirchheim, Tel. 71 67 16
Mittwoch, 23.02.
Kurpfalz- Apotheke, Mannheimer Str. 242, HD-Wieblingen, Tel. 83 65 10
Donnerstag, 24.02.
Central- Apotheke, Hauptstr., Eppelheim, Tel. 76 03 67
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Achtung! Baustellen!
Noch bis 18. Februar 2022 werden im Eppelheimer Stadtgebiet 
Schachtarbeiten vorgenommen. Die Befahrbarkeit der Straßen 
ist jederzeit gewährleistet.

Vorfreude auf Veranstaltungen in Eppelheim
Kulturteam der Stadt ist schon mittendrin in den Planungen
Die positiven Anzeichen mehren sich, dass der Endspurt in der 
Corona-Pandemie in Sichtweite ist. Sowohl Expertenkreise als 
auch Politikerrunden stellen in Aussicht, dass die nächsten Locke-
rungen länger andauern sollen.
Das Kulturteam der Stadt Eppelheim beginnt deshalb mit den 
Planungen für viele traditionelle Veranstaltungen, die die Bevöl-
kerung liebgewonnen und deshalb in den vergangenen beiden 
Jahren umso schmerzlicher vermisst hat. Hier gibt es eine Über-
sicht:
Los geht’s schon am Sonntag, 1. Mai, mit dem Sommertagszug. 
Das damit verbundene Frühlingsfest auf dem Vorplatz der Rhein-
Neckar-Halle �ndet dieses Mal von Samstag, 30. April, bis Mon-
tag, 2. Mai, statt.

Auf einen Sommertagszug – wie hier im Jahr 2017 – dürfen sich die 
Kinder am 1. Mai freuen. Foto: Stadt Eppelheim

Beim Freiwilligentag der Metropolregion Rhein-Neckar am Sams-
tag, 17. September, wird eine Gruppe auch in Eppelheim tätig 
werden und ein Projekt verwirklichen.
Ein besonderer Höhepunkt für viele Bürgerinnen und Bürger 
geht über zwei Tage: Die Kerwe mit Straßenfest ist für Samstag 
und Sonntag, 1. und 2. Oktober, fest eingeplant.
Am Freitag, 11. November, steht sowohl der Martinszug als 
auch der Rathaussturm im Kalender.

Auch der Rathaussturm (hier im vergangenen Jahr) ist im Terminka-
lender der Stadt eingeplant. Foto: Stadt Eppelheim

Das Weihnachtsdorf am Samstag und Sonntag, 3. und 4. De-
zember, beschließt den Veranstaltungsreigen der Stadt Eppel-
heim für dieses Jahr.
Das ist nur ein kleiner Vorgeschmack auf die kommenden Wo-
chen, denn Vorfreude ist ja bekanntermaßen die schönste Freude. 
Selbstverständlich werden wir Sie in den „Eppelheimer Nachrich-
ten“ auf dem Laufenden halten und immer wieder mit aktuellen 
Informationen versorgen.
Nach pandemiebedingten Verlegungen von Veranstaltungen 
zum Jahresbeginn geht es bald auch in der Rudolf-Wild-Halle mit 
dem Kulturprogramm weiter:
• Donnerstag, 17. März: „Celine“, Boulevard-Komödie mit 

Christine Neubauer, Christine Urspruch und weiteren Schau-
spielern.

• Dienstag, 5. April: „Ein Traum von Hochzeit“, Boulevard-Ko-
mödie mit Bürger Lars Dietrich.

• Donnerstag, 21. April: „Tratsch im Treppenhaus“, Komödie 
mit einem Ensemble des Ohnsorg-Theaters Hamburg und 
Heidi Mahler.

• Donnerstag, 28. April: Heinrich del Core mit seinem Kabarett-
Programm „Glück g’habt“.

• Donnerstag, 5. Mai: Heinz-Erhardt-Abend mit dem Parodis-
ten Andreas Neumann.

• Donnerstag, 12. Mai: „Spitz und Stumpf“ mit ihrem Ab-
schiedsprogramm „Hurtig im Abgang“.

• Samstag, 21. Mai: Frühjahrskonzert „Grüß mir mein Wien“ mit 
dem Johann-Strauß-Orchester Kurpfalz.

• Sonntag, 22. Mai: Komödie „Liebe, Frust und Schwiegermüt-
ter“ mit der „Hemshofschachtel“ aus Ludwigshafen.

Das Ensemble der „Hemshofschachtel“ gastiert im Mai in der Rudolf-
Wild-Halle. Foto: Jochen Sessig

Nach der Sommerpause stehen bereits zwei Termine fest, die 
aufgrund der Pandemie verlegt werden mussten: am Freitag, 28. 
Oktober, gastiert Brigithe mit „Taxi Bleu“ und am Freitag, 18. No-
vember, kommen die „Schrubbers“ nach Eppelheim.
Weitere Informationen zum Kulturprogramm in der Rudolf-Wild-
Halle �nden Sie unter: www.rudolf-wild-halle.de

Lebensgeschichten, die Menschen verbinden
Großes Interesse am Erzählcafé im Haus der Begegnung

„Erzählen tut einfach gut – 
und bringt Menschen zusam-
men. Ein Erzählcafé ist hierfür 
genau der richtige Ort“, erklärt 
Ersi Xanthopoulos, die zusam-
men mit ihrer Kollegin Isabel 
Moreira da Silva von der AG 
Miteinander für die Idee bei 
der Auftaktveranstaltung zum 

Haus der Begegnung warb. „Uns war es von Anfang an wichtig, 
ein Angebot der Begegnung zu scha�en, das Alteingesessene 
und Zugewanderte sowie Jung und Alt zusammenbringt“, erläu-
tert Moreira da Silva das Konzept. „In Erzählcafés erzählen sich 
Menschen aus ihrem Leben, hören anderen zu, lernen sich ken-
nen und lachen gemeinsam. Das stärkt den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und fördert die Integration.“
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1. Den „Signal“-Messenger über den App Store (Google Play 
oder Apple) laden.

2. Auf dem Mobiltelefon die Nummer 01515 / 3 32 99 69 hin-
zufügen.

3. In der App einen Chat mit diesem Kontakt starten, die Nach-
richt „Start“ senden – und ab sofort erhalten Sie die neuesten 
Eppelheimer Nachrichten.

Keine Mutprobe, sondern Lebensgefahr
Sogenannte „Devious Licks Challenge“ auch in Eppelheim

Unsinnige Zerstörung: Auch in der Friedrich-Ebert-Gemeinschafts-
schule gab es Brandschäden. Fotos: Stadt Eppelheim

Eine im wahrsten Sinne des Wortes brandgefährliche „Herausfor-
derung“, die sogenannte „Devious Licks Challenge“ (in der Um-
gangssprache bedeutet es, etwas in sehr kurzer Zeit zu erwer-
ben), kursiert seit September des vergangenen Jahres auf der vor 
allem beim Kindern und Jugendlichen beliebten Social-Media-
Plattform TikTok. Dabei wird zu Diebstahl, Vandalismus und sogar 
Brandstiftung aufgerufen. Diese „Mutprobe“, die aber nichts mit 
Schneid zu tun hat, sondern feige und wenig clever ist, hat im 
besten Fall strafbare Konsequenzen. Im schlimmsten Fall kann sie 
auch Leben kosten.
Es geht darum, Schutzmasken und Desinfektionsmittel aus dem 
Schuleigentum zu stehlen und anschließend online damit zu 
prahlen. Nun nimmt der ohnehin schon fragwürdige Trend aber 
eine gefährliche Wendung: Immer wieder brechen auf Schultoi-
letten Brände aus, die von Schülern gelegt, ge�lmt und dann on-
line gepostet werden.
Auch die Friedrich-Ebert-Gemeinschaftsschule in Eppelheim war 
jüngst davon betro�en. Zum Glück ist bisher nur Sachschaden 
entstanden. Aber auch Personenschäden sind nicht auszuschlie-
ßen, wenn ein Brand ausbricht.
Deshalb appelliert Bürgermeisterin Patricia Rebmann eindring-
lich an alle Schülerinnen und Schüler: „Bitte lasst euch nicht dar-
auf ein! Unter Umständen sterben sogar Menschen oder werden 
schwer verletzt.“ Und die Eltern bittet sie: „Sprechen Sie mit Ihren 
Kindern über diese unsinnige  Challenge und die möglichen Fol-
gen.“

Hausfassade soll zum Blickfang werden
Die unschönen Schmierereien an der Hausfassade bei der 
ÖPNV-Haltestelle „Kirchheimer Straße“ gehören bald der Vergan-
genheit an. Der Gra�ti-Künstler Askin Yilmaz, der schon einige 
Ecken in Eppelheim mit Genehmigung und auf ausdrücklichen 
Wunsch der Stadt mit seinen Werken aufgehübscht hat (bei-
spielsweise die Wände in der Tiefgarage oder verschiedene Trafo-
häuschen), wird nun auch an der Hausfassade tätig, über die sich 
bereits viele Bürgerinnen und Bürger beklagt haben.
Bürgermeisterin Patricia Rebmann ist es gelungen, einen Sponsor 
zu �nden und der Hauseigentümer hat sich mit der Aktion ein-
verstanden erklärt. Nun geht es nur noch um das Motiv. Bei der 
Auswahl sollen die Eppelheimerinnen und Eppelheimer natürlich 
mitbestimmen. Askin Yilmaz hat zwei ausdrucksstarke Vorschlä-
ge entworfen, die diesen markanten Punkt im Erscheinungsbild 
der Stadt das ganze Jahr über blühen lassen.

Das Projekt fand auch gleich großen Anklang in der Bürgerschaft. 
„Die bunte Truppe ist mittlerweile auf zehn Ehrenamtliche ange-
wachsen“, ergänzt Martina Müller-Norouzi, die ebenfalls für die 
AG Miteinander mit von der Partie ist. „Die Engagierten kommen 
aus den verschiedensten Ecken der Welt und sind mit Begeiste-
rung dabei. An Ideen und Kreativität mangelt es nicht.“ Bei die-
sem Format, das immer mehr Anhänger in Deutschland und an-
dernorts �ndet, werden die Erzählrunden moderiert. Die eigene 
Biogra�e steht dabei im Mittelpunkt. Das unterscheidet Erzähl-
cafés von Gesprächsrunden, Stammtischen oder Ka�eeklatsch, 
bei denen das Argumentieren, Diskutieren oder das „Reden über 
andere“ im Vordergrund steht. Natürlich kommt die Geselligkeit 
dabei nicht zu kurz. Im Anschluss an eine Erzählrunde gibt es Ge-
legenheit zum Austausch in kleineren Runden bei Ka�ee, Kuchen 
oder Snacks.
Das Erzählcafé-Team hat mittlerweile erste Ziele abgesteckt, zahl-
reiche Ideen gesammelt. Leitlinien werden gerade erstellt. Ganz 
oben auf der Agenda stehen die Themen Migration, Integration 
und interkulturelle Begegnung. Aber auch andere Lebensberei-
che sollen aufgegri�en werden. Für das Frühjahr ist nun das erste 
ö�entliche Erzählcafé geplant. Langfristig angedacht ist, aus den 
Erzählrunden Ausstellungen oder Buchprojekte zu entwickeln. 
„Unser Ziel ist es, den Menschen nicht nur eine Stimme, sondern 
auch ein Gesicht zu geben“, so Moreira da Silva.
Das Planungsteam tri�t sich jeden dritten Donnerstag des Mo-
nats um 18 Uhr im Haus der Begegnung – aktuell jedoch pande-
miebedingt digital. Wer mitmachen oder gerne das Erzählcafé be-
suchen möchte, kann sich bei Isabel Moreira da Silva (idasilva97@
aol.com) oder der Integrationsbeauftragten Nadine Bikowksi 
(n.bikowski@eppelheim.de, Telefon 06221/794-126) melden. ids

Neueste Nachrichten direkt auf das Smartphone mit dem 
„Signal“-Messenger der Stadt Eppelheim 
Aktuelle Nachrichten ab April nur noch über „Signal“
Die aktuellen Nachrichten der Stadt Eppelheim gibt es ab April 
nur noch über den Messenger-Dienst „Signal“. Bisher war das pa-
rallel auch noch über „Telegram“ möglich. Doch nach einer Über-
gangsphase verschickt die Stadt Eppelheim zum 31. März 2022 
keine Mitteilungen mehr über den umstrittenen Anbieter. Das 
war nicht zuletzt ein Wunsch der Bürgerinnen und Bürger, wie wir 
in einer Umfrage herausgefunden haben. 

Und so geht‘s:



Eppelheimer Nachrichten · 18. Februar 2022 · Nr. 7 | 5

Welche der beiden Versionen schließlich realisiert wird, hängt von 
der Entscheidung der Bevölkerung ab. Schreiben Sie einfach eine 
E-Mail an: kulturamt@eppelheim.de und vermerken Sie „Variante 
1“ oder „Variante 2“ in Ihrer Nachricht. Einsendeschluss ist Sonntag, 
27. Februar 2022. Wir freuen uns auf Ihre Zusendungen.

Variante 1

Variante 2

Hundebesitzer aufgepasst – Besondere Sorgfalt während der 
Brut- und Setzzeit in Wald und Flur
Mit dem Frühling fangen die Bäume und Sträucher wieder an zu 
blühen. Tiere paaren sich und bauen für den Nachwuchs Nester. 
Viele Vögel brüten und andere Tiere, wie beispielsweise Rehe und 
Hasen, gebären ihre Jungtiere.
Besonders im Frühjahr kann daher der Jagdtrieb frei laufender 
Hunde zur Gefahr für Wildtiere werden. Viele Hundebesitzer sagen, 
dass ihr Hund nicht jagen gehen würde – und das ist in den meisten 
Fällen wahrscheinlich auch so. Aber allein die Anwesenheit kann 
zum Beispiel brütende Vogelarten stören, sodass sie nicht zum 
Nest zurückkehren. Im schlimmsten Fall trennen jagende Hunde 
Mutter und Jungtier. Das Jungtier ist dann auf sich allein gestellt 
und in der freien Natur kaum überlebensfähig oder durch das blo-
ße Berühren von Jungtieren kann sich der Geruch verändern. Das 
Muttertier erkennt ihr eigenes Jungtier nicht mehr und verstößt es. 
Aus diesen Gründen bittet die Stadtverwaltung Eppelheim die Bür-
gerinnen und Bürger, insbesondere Hundebesitzer, während der 
Brut- und Setzzeit vom 1. März bis 15. Juli Hunde auch außerhalb 
des Stadtgebietes an der Leine zu führen.
Bitte beachten Sie: Falls es zu Zwischenfällen kommt und ein Hund 
sich nachweislich außerhalb des Einwirkungsbereich des Besitzers 
be�ndet, begeht der Besitzer eine Ordnungswidrigkeit. Diese Ord-
nungswidrigkeit wird im Sinne des Polizeigesetzes mit einer Geld-
strafe geahndet.

Junge Menschen aus Dammarie suchen Praktikumsplatz
Die Stadt Eppelheim hat  Praktikumsanfragen aus der französi-
schen Partnerstadt Dammarie-lès-Lys. Es gibt vier Außenhan-
delsstudenten mit Deutschkenntnissen (B2 und C1), die gerne 
ein Praktikum in einer Eppelheimer Firma machen möchten. Das 
Unternehmen sollte mit Im- und Export tätig sein. Infrage kom-
mende Unternehmensbereiche sind Marketing und Logistik. Das 
P�ichtpraktikum, das die Studenten während ihres Studiums 
absolvieren müssen, geht acht Wochen (von 2. Mai bis 26. Juni). 
Das Ziel von Jery Rakotohova, Sa�dy Rakotohova, Brieux Blot und 
Giovanni Makaya ist es, während des Praktikums die beru�ichen 
und sprachlichen Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen.

Unternehmen, die einen Praktikumsplatz anbieten möchten, kön-
nen Kontakt mit der Wirtschaftsförderung der Stadt Eppelheim 
aufnehmen: Dennis Geschwill, Telefon 06221/794-104 oder E-Mail: 
d.geschwill@eppelheim.de

Radikale Rückschnitte nur noch bis 28. Februar erlaubt
Theoretisch kann ein Gehölzschnitt zu allen Jahreszeiten durch-
geführt werden. In der Regel ist jedoch die Vegetationsruhe im 
Winter ein geeigneter Zeitraum. Vor allem der Spätwinter (Febru-
ar) erweist sich als sehr günstig, denn dann dauert es nicht mehr 
lange, bis die Wachstumsphase beginnt und die Wundheilung 
einsetzen kann.
Hinzu kommt, dass Sie beim Schneiden auch die Gesetzgebung 
einbeziehen müssen. So sind radikale Rückschnitte „auf Stock set-
zen“ einer Hecke nur vom 1. Oktober bis 28. Februar eines jeden 
Jahres erlaubt. Dies ist im Bundesnaturschutzgesetz geregelt und 
dient vor allem dem Schutz der Vögel. Ein schonender Form- und 
P�egeschnitt, also das Herausschneiden von einzelnen Baumästen 
oder das Abschneiden des Jahreszuwachses, ist ganzjährig erlaubt. 
Grundsätzlich sollte nicht bei Frost geschnitten werden, da sonst 
Schnittwunden schlecht heilen. Temperaturen zwischen 5 und 10 
Grad sind optimal. Am besten wählen Sie einen trockenen Tag.

Neue Informationsbroschüre Stadt Eppelheim
Unter dem Motto „Informativ, servicefreundlich und hilfreich“ 
bereitet die BVB-Verlagsgesellschaft mbH momentan eine neue 
Informationsbroschüre vor, die in einem modernen und hoch-
wertigen Layout aktuelle Fakten, Adressen und Fotos für Bürger, 
Neubürger und Touristen präsentiert.
Neben touristischen Highlights werden geschichtliche Hinter-
gründe der Stadt erläutert. Auch Bildungs- und Freizeiteinrich-
tungen, Gesundheitsangebote, Sport- und Kulturangebote sowie 
Vereins- und Kirchenaktivitäten werden klar gegliedert vorge-
stellt. Sinnvoll ergänzt wird die Broschüre durch einen alphabe-
tischen Wegweiser quer durch das Rathaus, der die Frage „Was 
erledige ich wo?“ konkret beantwortet.
Alle einheimischen Unternehmen, vom kleinen Familienbetrieb 
bis zum Großunternehmen, erhalten die Gelegenheit, sich in die-
ser multimedialen Publikation werbewirksam und dauerhaft zu 
präsentieren. Neben der Druckausgabe wird die gesamte Broschü-
re auch im Internet unter www.�ndcity.de abrufbar sein, von der 
Homepage www.eppelheim.de führt ein Link direkt zur Online-
Version der Broschüre. Jede Anzeige wird aus der Online-Publikati-
on zur Homepage des inserierenden Unternehmens verlinkt.
Herausgegeben wird die Informationsbroschüre von der BVB-
Verlagsgesellschaft, die seit 30 Jahren Städte und Kommunen 
erfolgreich bei der Ö�entlichkeitsarbeit betreut. In den nächsten 
Wochen wird Kevin Karnstedt (mobil: 0176/23 88 45 85; E-Mail: 
kevin.karnstedt@bvb-verlag.de), ein Mitarbeiter des BVB-Verlags, 
interessierten Gewerbetreibenden in Eppelheim die Möglichkei-
ten für eine Präsentation vorstellen.

www.eppelheim.de
eppelheimernachrichten@eppelheim.de Eppelheimer Nachrichten

Stadtverwaltung Eppelheim
im Corona-Betrieb

Aufgrund der aktuellen 
Coronalage ist die

Stadtverwaltung Eppelheim
für den Publikumsverkehr 

geschlossen.
Sie erreichen uns wie folgt:

Telefon: 06221 7940
E-Mail: info@eppelheim.de

Corona Schnelltesttermine
Seite 7
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Aus dem Vereinsleben
Seite 14

Aktion Baumpatenschaft
Alle Infos  Seite 8
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UNSER HELD,
DER BAUM
BÜRGERMEISTERIN 
PATRICIA REBMANN
ÜBERNIMMT 
BAUMPATENSCHAFT 
IN EPPELHEIM
BERICHT SEITE 8

Bürgermeisterin Patricia Rebmann und Umwelt- und Naturschutzbeauftragter Benedikt Seelbach 
Foto: Gisbert Kühner

Sie erhalten keine oder nicht regelmäßig 
die Eppelheimer Nachrichten? 

Sie möchten die Eppelheimer Nachrichten nicht mehr erhalten, 
weil sie kein Interesse daran haben oder weil Sie diese bereits digital lesen?

Der Vertrieb der Eppelheimer Nachrichten  kann Ihnen weiterhelfen!

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH telefonisch unter: 07033 69240
zu folgenden Öfnungszeiten: Mo., Di., Mi. 08:00 bis 17:00 Uhr - 

Do. 08:00 bis 18:00 Uhr und Sa. 08:00 bis 12:00 Uhr
oder per Mail an: info@gsvertrieb.de.
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Informationen zu Corona

Corona-Teststationen in Eppelheim
In Eppelheim gibt es eine Vielzahl von Corona-Teststationen, die 
Sicherheit in Bezug auf eine Infektion mit dem Virus bringen. Hier 
� nden Sie die Teststationen: 
• Handelsstraße 6/1, 9a, 13 und 24
• Hauptstraße 48 und 137
• Hebelstraße 7
• Hildastraße 1
• Justus-von-Liebig-Straße 7
• P� stererhofweg 4
• Schillerstraße 21
• Seestraße 70/71
• Wasserturmstraße 2
• Wieblinger Straße 21 und 41

CORONA INFO
ALLE AKTUELLEN INFORMATIONEN DER STADT EPPELHEIM AUF

WWW.EPPELHEIM.DE/CORONA

Vierte Impfung an DIA-Standorten, Impfstützpunkten und bei 
mobilen Impfaktionen nach ärztlicher Aufklärung möglich
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis setzt die angekündigte 
Empfehlung der Ständigen Impfkommission (StiKo) zur zweiten 
Au� rischimpfung um und bietet ab sofort auch Viertimpfungen 
an.  Die StiKo emp� ehlt gesundheitlich besonders gefährde-
ten oder exponierten Personengruppen nach abgeschlossener 
Grundimmunisierung und erfolgter erster Au� rischimpfung eine 
zweite Au� rischimpfung mit einem mRNA-Impfsto� . 
Dies betri� t Menschen ab 70 Jahren, Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie Betreute in Einrichtungen der P� ege, Menschen 
mit Immunschwäche ab fünf Jahren sowie Tätige in medizini-
schen Einrichtungen und P� egeeinrichtungen (insbesondere bei 
direktem Patientinnen-, Patienten- sowie Bewohnerinnen- und 
Bewohnerkontakt). Die zweite Au� rischimpfung soll bei gesund-
heitlich gefährdeten Personengruppen frühestens drei Monate 
nach der ersten Au� rischimpfung mit einem mRNA-Impfsto�  
erfolgen. Personal in medizinischen und p� egerischen Einrich-
tungen soll die zweite Au� rischimpfung frühestens nach sechs 
Monaten erhalten.
Ob jemand für eine vierte Impfung berechtigt ist und diese dann 
auch erhält, entscheidet der zuständige Arzt oder die Ärztin nach 
dem ärztlichen Aufklärungsgespräch im Impfstützpunkt, am 
DIA-Standort oder bei der mobilen Impfaktion. Der Direktlink für 
die Online-Buchung von Impfterminen lautet: https://c19.rhein-
neckar-kreis.de/impftermin. Zudem ist die Terminbuchung 
telefonisch bei der Corona-Hotline des Gesundheitsamtes 
(06221/522-1881 – unter der Woche erreichbar von 7.30 bis 16 
Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 14 Uhr) möglich.

Stellenangebote der Stadt Eppelheim

Bei der Stadt Eppelheim, Rhein-Neckar-Kreis, ca. 15.000 Einwohner, mit guter Infrastruktur

(u.a. alle weiterführenden Schulen am Ort), ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle

zu besetzen:

Bauhofmitarbeiter*in (m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Bei der Stadt Eppelheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

- staatlich geprüfte Erzieher*in (m/w/d) oder pädagogische 
Fachkräfte (m/w/d) gem. § 7 KiTaG in Voll- und Teilzeit
im Bereich Kindergarten und Kinderkrippe

- Erzieher*in im Anerkennungsjahr/ Anerkennungspraktikum
(m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Bei der Stadt Eppelheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

- staatlich geprüfte Erzieher*in (m/w/d) oder pädagogische 
Fachkräfte (m/w/d) gem. § 7 KiTaG in Voll- und Teilzeit
im Bereich Kindergarten und Kinderkrippe

- Erzieher*in im Anerkennungsjahr/ Anerkennungspraktikum
(m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Bei der Stadt Eppelheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

- staatlich geprüfte Erzieher*in (m/w/d) oder pädagogische 
Fachkräfte (m/w/d) gem. § 7 KiTaG in Voll- und Teilzeit
im Bereich Kindergarten und Kinderkrippe

- Erzieher*in im Anerkennungsjahr/ Anerkennungspraktikum
(m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Bei der Stadt Eppelheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

- staatlich geprüfte Erzieher*in (m/w/d) oder pädagogische 
Fachkräfte (m/w/d) gem. § 7 KiTaG in Voll- und Teilzeit
im Bereich Kindergarten und Kinderkrippe

- Erzieher*in im Anerkennungsjahr/ Anerkennungspraktikum
(m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Bei der Stadt Eppelheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

- staatlich geprüfte Erzieher*in (m/w/d) oder pädagogische 
Fachkräfte (m/w/d) gem. § 7 KiTaG in Voll- und Teilzeit
im Bereich Kindergarten und Kinderkrippe

- Erzieher*in im Anerkennungsjahr/ Anerkennungspraktikum
(m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Die Stadt Eppelheim bildet zum 01. September des Folgejahres aus:

Ausbildung zum/ zur Verwaltungsfachangestellten

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de

Bei der Stadt Eppelheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

Saisonkräfte (m/w/d)

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter www.eppelheim.de
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Ende des amtlichen Teils

Für den Inhalt der in den nachfolgenden Rubriken abgedruckten Beiträge sind die jeweils einsendenen Institutionen, Parteien, 
Vereine und Organisationen zuständig.
Die Stadt übernimmt für die Richtigkeit des Inhalts keine Verantwortung.

Informa� onen der Stadt Eppelheim
zu den Bewohnerparkausweisen

 Kosten: Die G ebü hren betragen in den J ahren 
  2 0 2 2  und 2 0 2 3     9 6  Euro,
  2 0 2 4  und 2 0 2 5  1 4 4  Euro,
  ab 2 0 2 6    1 9 2  Euro.

 Gül� gkeit: Der Bewohnerparkausweis ist immer 
  ab dem 1 . M ärz eines J ahres 
  bis zum letzten Tag des Februars im Folgejahr gül� g.

 Bewohnerparkzone: Der Bewohnerparkausweis berech� gt zum Parken 
  auf den Parkfl ächen in der im Bewohnerparkausweis angegebenen 
  Zone. Es besteht keine Parkplatzgaran� e.

 Antragstellung: Das A ntragsformular und weitere 
  Informa� onen fi nden Sie hier (Scan QR-Code):
  

 Voraussetzungen für die Ausstellung eines Ausweises: Bewohner,  die 
  - in einem in den Zonen gelegenen Gebäude tatsächlich wohnen und
     dort mit H auptwohnung gemeldet sind und
     Halter eines Fahrzeuges sind, dessen Standort für diese Wohnung 
     im F ahrzeugschein eingetragen ist oder
  - nachweislich regelmäßig ein fremdes Fahrzeug führen.

 Anzahl: J eder Bewohner erhält nur einen Bewohnerparkausweis.

 Zustellung: Alle, die bereits einen Bewohnerparkausweis bis auf Widerruf
  beantragt haben, bekommen automa� sch einen neuen zugesandt.

 Abbestellung: Wer keinen Bewohnerparkausweis mehr möchte, sollte dies
  rechtzei� g der Verkehrsbehörde mi� eilen.

 Sichtbarkeit: Der A usweis muss gut sichtbar im F ahrzeug ausgelegt werden.
Stand: Februar 2022

  bis zum letzten Tag des Februars im Folgejahr gül� g.
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Aus den Fraktionen

Die folgend abgedruckten Inhalte stellen ausschließlich Mei-
nungen bzw. Sichtweisen der jeweiligen Fraktion dar. Die 
Stadt Eppelheim steuert auf diesen Seiten keine Inhalte bei.

Fraktion EL – Eppelheimer Liste
Gebührensatzung Bewohnerparkausweise

Gegen die Stimmen unserer 
Fraktion hat der Gemeinderat in 
seiner letzten Sitzung eine 
stufenweise, dafür drastische 
Erhöhung der Gebühren für die 
ausgewiesenen Anwohnerpark-
zonen beschlossen. Unsere 
Fraktion hält es für weitaus 
zielführender, anstelle einer 
Gebührenerhöhung die Anwoh-
nerparkzonen deutlich auszu-
zudehnen oder gar flächen- 
deckend einzuführen.
Der so durch die Verwaltung 
und der Gemeinderatsmehr-
heit eingeschlagene Weg wird 
absehbar nur dazu führen, dass 

sich der Parkdruck lediglich auf angrenzende Straßen und Quar-
tiere verlagern wird. Eine Ausdehnung der Anwohnerparkzonen 
hätte die Möglichkeit eröffnet, den Rhein-Neckar-Hallen-Park-
platz einzubeziehen, der sich – wie jeder weiß – in der ganzen 
Region als „Abstell-Schnäppchen“ überwiegend für Wohnmobile 
herumgesprochen hat.
Andererseits verschwindet ö�entlicher Parkraum fast unbemerkt. 
So wurden an der Grenzhöfer Straße nach Beendigung der Bauar-
beiten der Endhaltestelle und damit verbundenen Behelfshalte-
stellen an der Grenzhöfer Straße 6 ö�entliche Parkplätze einfach 
nicht wiederhergestellt, was allen Fraktionen außer der Eppelhei-
mer Liste jedoch ziemlich egal zu sein scheint. Es passt jedoch 
ins Gesamtbild, ö�entlichen Parkraum zunehmend zu verknap-
pen und gleichzeitig den Preis dafür in die Höhe zu treiben. Un-
sere Fraktion sieht nicht in der einseitigen Förderung einzelner 
Verkehrsarten, wie zum Beispiel ÖPNV oder Fahrrad, die Lösung 
für die Zukunft. Das ist uns zu eindimensional gedacht. Vielmehr 
macht ein guter Mix aller Verkehrsarten, der sogenannte Modal-
Split, ein zukunftsfähiges Verkehrskonzept aus, zumal auch die 
individuelle Elektromobilität Parkraum benötigt.
Für eine Haushaltskonsolidierung sehen wir anstelle unablässiger 
Gebühren- und Steuererhöhungen vorrangig noch erhebliches 
Potenzial für Einsparungen kostspieliger freiwilliger Leistungen. 

Foto: Eppelheimer Liste e.V.
Bernd Binsch, EL-Fraktionssprecher
www.eppelheimer-liste.de

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Ausgesummt? Nicht mit uns! 
Naturschutzfonds für biologische Vielfalt und Stadtgrün
Merken Sie es auch? Die Natur erwacht so langsam aus dem Win-
tergrau. Es riecht nach Frühling. Und ich freue mich sehr darauf. 
Auch wenn ich zu jeder Jahreszeit gerne draußen in der Eppler 
Natur bin – am schönsten ist es hier im Frühling und Frühsommer. 
Dann gehe ich auf Insektenerkundung. Und es ist herrlich zu sehen, 
was es bei uns so alles zu entdecken gibt. Dennoch merke ich: Es 
schwirrt, summt und krabbelt viel weniger als in meiner Kindheit 
und Jugend. So mancher Käfer oder Schmetterling ist verschwun-
den. Denn leider ist es um unsere Natur nicht gut bestellt. Allein in 
zwei Jahrzehnten ist die Insektenmasse in Deutschland um 80 Pro-
zent zurückgegangen. Das sind dramatische Zahlen – und unsere 
Lebensgrundlage steht auf dem Spiel. Nicht nur Insektenschwund 
und Artensterben bedrohen uns. Auch der Klimawandel stellt für 
Mensch, Tier und P�anze eine zunehmende Bedrohung dar.

In Eppelheim können wir uns 
glücklich schätzen, seltenen 
Arten wie Kreuzkröte oder 
Feldlerche eine Heimat bieten 
zu können. Doch wie lange 
noch? Der Gemeinderat verab-
schiedet demnächst ein Bio-
topvernetzungskonzept. Da-
mit sollen Inseln der Natur in 
der intensiv genutzten Land-
schaft gescha�en werden – 
durch Blüh�ächen, Grünland, 
P�anzung von Sträuchern. 
Doch alle Maßnahmen stehen 
und fallen mit der Finanzie-
rung. In Zeiten knapper Kassen 
fällt die Natur leider allzu 

schnell unter dem Tisch. Dabei sind schon heute unsere Biotope 
zum Teil in einem schlechten Zustand. Es mangelt an der nötigen 
P�ege, an Personal und Geld. Es besteht Handlungsbedarf.
Um den Naturschutz in Eppelheim zu stärken, hat die Stadt des-
halb auf Antrag unserer Fraktion letztes Jahr einen Naturschutz-
fonds eingerichtet. Das ist eine sehr sinnvolle Maßnahme. Ziel 
des Fonds ist es, das urbane Stadtgrün zu erhalten und erweitern 
sowie Maßnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt zu unter-
stützen. Mit einer Spende können hier Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine, Institutionen, Handel oder Gewerbe einen wertvollen 
Beitrag zum Natur- und Umweltschutz in ihrer Stadt leisten. Ne-
ben Tieren und P�anzen kommt das Geld auch den Menschen 
zugute. Zum Beispiel durch einen Baumlehrpfad, ein Klimawäld-
chen oder Miniparks. Sie scha�en nicht nur Abkühlung, sondern 
machen unsere Stadt schöner und bieten Raum für Naherho-
lung. Aber auch bürgerschaftliches Engagement kann mit dem 
Geld unterstützt werden – sofern sich Engagierte �nden, die eine 
Idee haben und anpacken möchten. Um dem städtischen Natur-
schutzfonds Nachdruck zu verleihen, hat jetzt unsere Fraktion ei-
nen eigenen Beitrag geleistet und in den Fonds gespendet. Denn 
der Schutz der Natur geht uns alle an. Foto: Stefan Schwerdt 
Isabel Moreira da Silva
Haben Sie Fragen und Vorschläge hierzu? Schreiben Sie mir unter 
isabel.moreira-dasilva@gruene-eppelheim.de

Aus dem Ortsgeschehen

Wochenmarkt am Mittwoch
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Und darum geht es: Bei der wenig populären Tätigkeit eines Ein-
brechers scheinen im Allgemeinen die Schattenseiten zu über-
wiegen. Vor allem, wenn man sich erwischen lässt.
Eine Adresse, Tempo und Kaltblütigkeit – all das fehlt dem jungen 
Anfängerdieb Guillaume. Bereits beim Anpirschen durch einen 
Vorgarten wird der Möchtegern-Al-Capone beobachtet. Dass es 
ihm dennoch gelingt, die anvisierte Luxusvilla zu betreten, hat 
er nur der Neugier der Bewohner zu verdanken, die ihn bereits 
erwarten und dem verwirrten Taugenichts sogleich einen Beru-
higungscognac verabreichen. Guillaume hat sich in der Haus-
nummer geirrt – zu seinem Glück möchte man sagen, denn der 
Kunstfehler führte ihn zu einer unbekannten, weil nie ertappten 
„Königin der Einbrecher“: Celine.
Celine und ihre Haushälterin Anna nehmen nun den Amateur-
gauner unter ihre Fittiche. Sehr bald entdecken sie in dem Jun-
gen jedoch Talente, die niemand für möglich gehalten hätte. Der 
Coup scheint perfekt – bis Celines Sohn mit seiner neuen Freun-
din auftaucht und sie die Vergangenheit wieder einholt.
Karten zum Preis 23 Euro (ermäßigt 21 Euro) oder 19 Euro (ermäßigt 
18 Euro) gibt es immer mittwochs zwischen 15 und 17 Uhr im Foyer 
der Rudolf-Wild-Halle in Eppelheim, telefonisch unter der Nummer 
06221/794-402 oder online unter: reservix.de sowie bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Stadtbibliothek

Aktuelles aus Ihrer Stadtbibliothek
Ein Besuch in der Stadtbibliothek ist weiterhin nur nach Regeln 
der aktuell gültigen Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg möglich. Details dazu gibt es auf der Homepage 
der Bibliothek unter: https://www.eppelheim.de/webopac oder 
telefonisch unter der Nummer 06221/76 62 90.
Ö� nungszeiten
montags     12 bis 19 Uhr
dienstags und donnerstags   geschlossen
mittwochs     10 bis 18 Uhr
freitags     12 bis 16 Uhr
samstags     10 bis 13 Uhr

Kommissar Palzki ermittelt in der Fastnachtszeit
Lesung von Harald Schneider aus dem Krimi „Ordentlich gemordet“ 
am 24. Februar in der Stadtbibliothek Eppelheim
Auf die Lesung von Harald Schneiders neuestem Krimi dürfen sich 
alle Fans der skurrilen Haupt� gur Kommissar Palzki freuen. Der Au-
tor stellt am „Schmutzigen Donnerstag“, am 24. Februar 2022, um 
19 Uhr sein aktuelles Werk „Ordentlich gemordet“ in der Stadtbi-
bliothek Eppelheim vor. Es ist Band 21 dieser erfolgreichen Reihe. 
Nach den coronabedingten Verlegungen vieler Veranstaltungen 
ist die Palzki-Lesung in Eppelheim eine der ersten in der Regi-
on. Und noch ein Schmankerl gibt es obendrauf: Alle Gäste, die 
im Fastnachtskostüm erscheinen, bekommen ein Glas Sekt aufs 
Haus.
Darum geht es: Kommissar Palzkis Chef, Klaus P. Diefenbach, will 
unbedingt den Goldenen Ankerorden, die höchste Auszeichnung 
der Ludwigshafener Karnevalsvereine, verliehen bekommen. Die 
beiden besuchen mehrere Karnevalsveranstaltungen, bei der es 
jedes Mal zu einem mysteriösen Todesfall kommt. Palzki kann zu-
nächst keinerlei Verbindungen zwischen den Taten erkennen, au-
ßer dass es sich bei den Opfern um wichtige Repräsentanten der 
Veranstalter handelt. Doch dann kommt Palzki einem per� den 
Verbrecher auf die Spur, der nur ein einziges Ziel verfolgt.
Zum Autor: Harald Schneider bekommt 2022 den Orden „Pälzer 
Krischer“. Der Karnevalsorden wird durch den ältesten Ludwigs-
hafener Karnevalsverein KV Rheinschanze 1877 jedes Jahr an Per-
sönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Kultur oder Sport verliehen.
Für die Veranstaltung gilt 2G plus.
Karten im Vorverkauf zum Preis von 7 Euro (ermäßigt 5 Euro) gibt 
es bei der Stadtbibliothek Eppelheim, Stadtbibliothek, Jahnstraße 1, 
Telefon 06221/76 62 90, oder im Eppelheimer Buchladen, Scheffel-
straße 14, Telefon 06221/76 63 07.

Nutzen Sie gerne die Gelegenheit, auf dem Wochenmarkt und in 
unseren örtlichen Geschäften frische Lebensmittel einzukaufen.
Der Wochenmarkt � ndet auf dem Schulhof der Theodor-Heuss-
Schule statt.
Die Öffnungszeit ist von 15 bis 18.30 Uhr.
Halten Sie bei allen Aktivitäten zur eigenen Sicherheit den Min-
destabstand von 1,5 Metern ein. Das Tragen einer medizinischen 
Maske auf unserem Wochenmarkt ist P� icht.

Geburtstage

Donnerstag, 17. Februar
Remzije Mulaku  70 Jahre
Ursula Treiber  70 Jahre
Walter Fein  80 Jahre
Samstag, 19. Februar
El� -Ursula Cirillo  80 Jahre
Dienstag, 22. Februar
Wilhelm Keller  70 Jahre

Herzlichen

Glückwunsch
und vor allem Gesundheit.

Ehrenbürger Lothar Wesch bedankt sichEhrenbürger Lothar Wesch bedankt sichEhrenbürger Lothar Wesch bedankt sich

Danke
Für die vielen Geburtstags-, Gesundheits-, 
Segens- und Zukunftswünsche bedanke ich 
mich auf das Allerherzlichste.

Ich war überwältigt von dem großen Zu-
spruch und den immer noch an mich denken-
den Eppelheimern!

Lothar Wesch

Veranstaltungen in der Rudolf-Wild-Halle

Spritzige Boulevard-Komödie mit Christine Neubauer und 
Christine Urspruch
„Celine“ ist am 17. März in der Rudolf-Wild-Halle zu sehen

Szenenbild aus der Komödie „Celine“ mit Christine Neubauer (l.) und 
Christine Urspruch. Foto: Andreas Bassimir/Theatergastspiele Fürth

Eine spritzige Boulevard-Komödie bietet das Kulturprogramm 
der Stadt Eppelheim am Donnerstag, 17. März 2022, um 20 Uhr in 
der Rudolf-Wild-Halle. „Celine“ heißt das Stück, bei dem Christine 
Neubauer, Christine Urspruch, Moritz Bäckerling, Antonia Marian-
ne Lunemann und Stefan Pescheck auf der Bühne stehen.
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liest aus seinem neuen Kommissar-P alzki-Krimi
„ O rdentlich gemordet“

D onnerstag,  2 4 . Feb ruar 2 0 2 2 ,  1 9  U hr
in der S tadtb ib liothek Eppelheim

H arald S chneider

Karten im Vorv erkauf:     7 Euro;  ermäß igt 5  Euro
      S tadtb ib liothek Eppelheim,  J ahnstraß e 1
      Telefon 0 6 2 2 1 /76  6 2  9 0
      Eppelheimer Buchladen, Scheff elstraße 14
      Telefon 0 6 2 2 1 /76  6 3  0 7

Für Gäste im Fastnachtskostüm gib t‘ s ein Glas S ekt aufs H aus.

Kommissar Palzki und sein Chef Klaus P. Diefenbach gehen zusammen auf 
Karnevalsveranstaltungen – das musste ja für jemanden tödlich enden.

Verschenken – verloren –
gefunden – suchen

Zu verschenken
Tiefkühlbox, ca. 50 x 50 x 50 cm, 220 V, voll funktionsfähig,
ca. 35 Liter. Kontakt unter der Telefonnummer 06221/76 73 72.

Senioren

Akademie für Ältere

Veranstaltungen vom 21. bis 25. Februar
Montag, 21. Februar
10 Uhr D1201 Studie: Mit weniger kognitivem Aufwand 

e� ektiver und länger lernen können; 
Vortrag mit Lisa Böning

14 Uhr  4024 Touristische Vortragsreihe: Bayerische Städte-
portraits – Landshut (Teil 1); 
Vortrag mit Kai Ernstberger

Dienstag, 22. Februar
9 Uhr 1425 Wandern mit Rainer Mathes
10 Uhr 1112 Lauf-Tre�  mit Wolfgang Wernz
15.40 Uhr 1300 Sprechen gibt Kraft und darf keine kosten mit 

Elisabeth Rodenbach
Donnerstag, 24. Februar
8.20 Uhr 2976 Klavierseminar für Fortgeschrittene;

Seminar mit Elisabeth Schmidt
14 Uhr 1163 Boule IV mit Angelika Schweikert, 

Bouleanlage in der Poststraße
15 Uhr D4226 Digitale Live-Führung im Picasso-Museum 

Münster; Kunst- und Ausstellungsfahrt mit einem 
 Gastdozenten
Freitag, 25. Februar
9 Uhr D2212 Zeitgeschichte und aktuelle Politik mit

Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Tragbar
17 Uhr D2905 Literatur rund um Berlin – Von Theodor 

Fontane bis in die Gegenwart: Lese- und 
Diskussionskreis mit Ulrike Frank

Für alle Angebote ist eine Anmeldung unter der Telefonnummer 
06221/97 50 32 erforderlich.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche

Hauptstraße 56, Telefon 06221/76 00 27
E-Mail: eppelheim@kbz.ekiba.de, www.ekieppelheim.de
Gottesdienste und Termine
Letzter Teil der Predigtreihe am 20. Februar

"DA WOHNT EIN
SEHNEN TIEF IN UNS ..."

PREDIGTRE IHE JANUAR-FEBRUAR 2022

Weitere Informationen entnehmen Sie den Veröffentlichungen Ihrer Kirchengemeinde.
Es gelten die aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen des Landes und ihrer Kirchengemeinde.
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Katholische Kirche

Pfarrbüro: Rudolf-Wild-Straße 40, Telefon 06221/4 35 24 30
E-Mail: st.joseph@kath-hd.de
Gottesdiensttermine:
Sonntag, 20.02. 9.30 Uhr: Eucharistiefeier (Christkönigkirche)
Dienstag, 22.02. 8.30 Uhr: Eucharistiefeier (Christkönigkirche)

18 Uhr: Rosenkranzgebet (Christkönigkirche)
Samstag, 26.02. 18 Uhr Eucharistiefeier (Christkönigkirche)
Weitere Gottesdienste der Stadtkirche �nden Sie im aktuellen 
Pfarrbrief, der in der Kirche ausliegt, oder auf der Homepage 
www.stadtkirche-heidelberg.de

Der Blick auf das Weibliche von Dürer bis Sherman
Der Besuch dieser Ausstellung 
im Kurpfälzischen Museum in 
Heidelberg �ndet am Sonntag, 
20. Februar 2022, statt. Tre�-
punkt ist um 10.45 Uhr an der 
Straßenbahn-Haltestelle Ja-
kobsgasse oder gegen 11.20 
Uhr am Museum in der Haupt-

straße 97. Wer in den Genuss einer preiswerteren Fahrt mit dem 
ÖPNV (Gruppenticket) und/oder des ermäßigten Gruppeneintritts 
ins Museum kommen möchte, meldet sich bei Ulrike Geisser, Tele-
fon 0162/1 91 79 02 oder per E-Mail: geisser.ulrike@gmail.com an.

Neuapostolische Kirche

Neuapostolische   Kirche                                                                 
Süddeutschland K.d.ö.R.
Bezirk  Heidelberg  
Eppelheim / HDWieblingen       

Do. 17.02. 20:00 Uhr Gottesdienst in HDWieblingen, Sandwingert 103
So. 20.02. 09:30 Uhr Gottesdienst in HDWieblingen, Sandwingert 103
Do. 24.02. 20:00 Uhr Gottesdienst in HDWieblingen, Sandwingert 103
So. 27.02. 09:30 Uhr Gottesdienst in HDWieblingen, Sandwingert 103

Zutritt zu allen Gottesdiensten nur mit FFP2 Maske
Alle Gottesdienste werden per Telefon und per livestream übertragen

Kontakt: Steffen Ambiel EMail: steffen.ambiel@nakheidelberg.de

Schulen, Kinderbetreuung 
und Erwachsenenbildung

Friedrich-Ebert-Gemeinschaftsschule

Bereits mehr als 40 Aussteller für den 12. Eppelheimer 
Berufe-Parcours
Es sind noch rund acht Monate bis zum 12. Eppelheimer Berufe-
Parcours. Und bereits jetzt haben sich mehr als 40 namhafte 
Unternehmen und Institutionen für die größte berufsorientierende 
Veranstaltung rund um Heidelberg angemeldet.
„Wir freuen uns sehr über das riesige Interesse unserer vielen 
Bildungspartner und ho�en natürlich alle, dass wir den Berufe-
Parcours in diesem Jahr wieder in Präsenzform durchführen kön-
nen“, unterstreicht Marc Böhmann, der als Fachleiter für Berufs- 
und Studienorientierung die Veranstaltung zum zwölften Mal 
organisiert.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder das Vortragsprogramm für die 
Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe. Darüber 
hinaus wird die Berufsberatung der Agentur für Arbeit vor Ort 
sein. Außerdem können die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler erneut professionelle Bewerbungsfotos machen – und 
das kostenlos.

Sonntag, 27. Februar, 10 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin 
    Cristina Blázquez

Erleichterung
Die in der letzten Ausgabe angekündigte 3G-Regel für Gottes-
dienste wurde wieder zurückgenommen. Auch die Erfassung der 
Kontaktdaten entfällt.
Weiterhin besteht aber in unseren Gottesdiensten die Notwen-
digkeit, einen FFP2-Mund-Nasenschutz zu tragen. Wir bitten um 
Beachtung. Auch werden die Sitzplätze aufgrund des einzuhal-
tenden Abstands weiterhin begrenzt sein. Kommen Sie deshalb 
bitte möglichst rechtzeitig vor Beginn des Gottesdienstes.

Gruppen, Kreise und Chöre finden vorläufig nach Absprache 
statt. Erkundigen Sie sich dazu gerne im Pfarramt!
Die Pauluskirche ist in der Regel täglich von 8 bis 18 Uhr für Sie 
geöffnet. Herzlich willkommen!
Das Pfarramt ist an Werktagen erreichbar, doch bitten wir zum 
gegenseitigen Schutz darum, Besuche auf das Notwendige zu 
reduzieren. Die Öffnungszeiten: montags, dienstags und freitags  
von 10 bis 12 Uhr, dienstags und donnerstags von 16 und 18 Uhr.

Bitte achten Sie auch auf die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage www.ekieppelheim.de und im Schaukasten vor 
dem Pfarramt. 

„Zukunftsplan: Hoffnung“
Der diesjährige Weltgebetstag der Frauen (WGT) kommt aus 
England, Wales und Nordirland

Weltweit blicken Menschen mit Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie verschärfte Armut und Ungleich-
heit. Zugleich erschütterte sie das Gefühl vermeintlicher Sicher-
heit in den reichen Industriestaaten. Als Christinnen und Christen 
jedoch glauben wir an die Rettung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 2022 
ist ganz klar: „Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden...“ Des-
halb feiern wir auch dieses Jahr wieder den WGT in Eppelheim 
mit allen, die kommen wollen.
Mit dem diesjährigen Motto „Zukunftsplan: Ho�nung“ lädt das 
ökumenische WGT-Vorbereitungsteam alle Eppelheimerinnen 
und Eppelheimer ein, den WGT-Gottesdienst am Freitag, 4. 
März, um 19 Uhr in Eppelheim im Franziskus-Hof, dem ka-
tholischen Gemeindezentrum, gemeinsam, aber mit Abstand zu 
feiern. Ankommen und Begrüßung ist ab 18.30 Uhr. Seien Sie mit 
dabei und werden Sie Teil der weltweiten Gebetskette.
Auch in diesem Jahr bietet das WGT-Team für diejenigen, die we-
gen Corona nicht zum Gottesdienst kommen können (zum Bei-
spiel wegen  Gesundheitsbedenken), eine WGT-Tasche „to go“ an.
Darin sind die Gottesdienstordnung des WGT 2022 mit der Post-
karte des diesjährigen Motives sowie ein, zwei Gaben enthalten, 
damit man den WGT 2022 auch zu Hause feiern kann.
Wer für die WGT-Feier zu Hause eine solche WGT-Tasche „to go“ 
haben möchte, meldet sich bitte bis Mittwoch, 2. März 2022, te-
lefonisch unter der Nummer 0162/191 79 02 bei Ulrike Geisser 
(katholische Gemeinde) oder unter 0160/852 63 60 bei Elisabeth 
Klett (evangelische Gemeinde).
(Text: Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Ko-
mitee e. V.; bearbeitet und ergänzt von Elisabeth Klett, WGT-Team 
Eppelheim)

Wochenspruch zum Sonntag Sexagesimae (zweiter Sonntag 
vor der Passionszeit): Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so ver-
stockt eure Herzen nicht. (Hebr 3,15) 
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Wer als Unternehmen Interesse an einer Teilnahme hat, meldet sich 
bitte unter: m.boehmann@fesch-eppelheim.de

Humboldt-Realschule

–

Informationen zu unserer Schule 
und

 den Pflicht-/Wahlfächern
 dem Bläserprofil
 Förderung und LRS
 Sozialarbeit
Medienkonzept

Einfach einloggen und dabei sein!
Per PC, Tablet, iPad, Smartphone
Keine Voranmeldung erforderlich.

www.realschule-eppelheim.de

Ev. Kindertagesstätte Fröbel

Vorschulkinder hatten Spaß im Freien

In den letzten zwei Wochen waren die Vorschüler des Friedrich-
Fröbel-Kindergartens wieder auf dem Außengelände des Pos-
tillions am Rande von Eppelheim. Es wurde gebaut, gebuddelt, 
gematscht und geklettert. Die Kinder spielten Verstecken und 
andere Spiele. Dank einer Beschilderung, welche bemalt und 
aufgehängt wurde, kann man sich dort jetzt besser orientieren. 
Auch zwei Waldgeister erhielten einen neuen Platz und neue 
Farbe. Gefrühstückt haben die Gruppen draußen im Freien oder 
im Bauwagen. Dazu gab es leckeren warmen Tee. Zusammen mit 
den Kindern entstand ein großartiges Lagerfeuer, welches dann 
zum Grillen von Würstchen und anderem Grillgut genutzt wurde. 
Gemütlich saßen wir um das warme Feuer und genossen unser 
Essen. Es war eine schöne Zeit und wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal. Foto: Kita Fröbel

Evang. Kindertagesstätte Sonnenblume

Vorschulaktion in der Bienengruppe
Am 20. Januar trafen 
sich die Vorschulkinder 
der Bienengruppe im 
Nebenraum und be-
trachteten verschiede-
ne Verkehrsschilder. Es 
wurde besprochen, 
welche Bedeutung das 
jeweilige Schild hat 
und welches ihnen am 
besten gefällt.
In der darau� olgen-
den Woche durften die 
Kinder ihr Lieblingsver-
kehrsschild malen und 
bekamen eine kleine 
Hausaufgabe dazu. 
Diese bestand darin, 
das gemalte Schild in 
Eppelheim zu suchen 
und sich mit diesem zu 
fotogra� eren. Ein paar 
dieser Fotos konnten 
wir uns sogar schon im 
Morgenkreis anschau-
en und den anderen 
Kindern davon berich-
ten. 
Foto: Kita Sonnenblume
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zungsräumen, in welche die Veranstaltung per Video übertragen 
wurde. Die 447 Wahlmänner und -frauen von CDU/CSU waren auf 
14 verschiedene Standorte verteilt.
„Es ist für mich eine außerordentliche Ehre, als Mitglied der Bun-
desversammlung, der größten parlamentarischen Versammlung 
in der Bundesrepublik, den Bundespräsidenten mitwählen zu 
dürfen. Gerade in dieser Zeit ist es wichtig, ein Signal für die poli-
tische Stabilität in unserem Land zu senden“, sagte Sturm.
Der junge CDU-Landtagsabgeordnete weiter: „Die 17. Bundes-
versammlung war für mich ein unvergessliches Erlebnis, welches 
mich mit Freude und Dankbarkeit erfüllt, dass ich die Menschen 
meines Wahlkreises bei dieser wichtigen Entscheidung vertreten 
darf.“ 
In einer kurzen Begegnung gratulierte Sturm dem wiedergewähl-
ten Bundespräsidenten Steinmeier zu dessen Wahl und wünsch-
te ihm alles Gute und viel Erfolg.
Sturm: „Der Bundespräsident hat ein starkes Plädoyer für unse-
re Demokratie gehalten. Seine Rede war, insbesondere mit Blick 
auf den Ukraine-Kon�ikt und in Richtung Putin, deutlich und klar. 
Ob Corona-Pandemie, Kampf gegen Hass und Gewalt, Unterstüt-
zung für Obdachlose oder Klimaschutz: Frank-Walter Steinmeier 
hat die richtigen Worte gefunden.“

Andreas Sturm gratuliert Frank-Walter Steinmeier zu dessen Wieder-
wahl als Bundespräsident. Foto: privat

Vereine und Verbände

ASV/DJK

Die nächsten Spiele (Landesliga):
Sonntag, 27. Februar, 15 Uhr 
ASV/DJK Eppelheim – FV Brühl
Sonntag, 6. März, 15 Uhr 
FK Serbja Mannheim – ASV/DJK Eppelheim
Sonntag, 13. März, 15 Uhr 
ASV/DJK Eppelheim – FC Bammental

Die nächsten Spiele (Kreisklasse B):
Samstag, 26. Februar, 14.30 Uhr 
ASV/DJK Eppelheim II – FC Sandhausen (DJK-Sportplatz)
Sonntag, 6. März, 15 Uhr 
Neckarsteinach – ASV/DJK Eppelheim II

Parteien

Die folgend abgedruckten Inhalte stellen ausschließlich Mei-
nungen bzw. Sichtweisen der jeweiligen Partei dar. Die Stadt 
Eppelheim steuert auf diesen Seiten keine Inhalte bei.

Bündnis 90/DIE Grünen | www.gruene-eppelheim.de

Bahntrasse und Gasleitung durchs Eppler Feld?
Ö�entliche Mitgliederversammlung mit Andre Baumann am 24. März
Wir laden herzlich zu einer ö�entlichen Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, 24. März, um 19.30 Uhr ein. Thema des Abends 
werden die beiden großen Bauprojekte sein, die sich gerade in 
der Planungsphase be�nden: die zusätzliche Bahntrasse der 
Deutschen Bahn für den Güter- und Personenverkehr sowie die 
geplante Erdgasleitung. Als kompetenter Referent wird unser 
Landtagsabgeordneter Andre Baumann die Fakten und den bis-
herigen Planungsstand zu den beiden Bauprojekten vorstellen. 
Ob die Veranstaltung im März wie geplant in Präsenz durchge-
führt werden kann, steht noch nicht fest. 
Wer Interesse an einer Teilnahme hat, kann sich unter der E-Mail-
Adresse: ortsverband@gruene-eppelheim.de anmelden. 

CDU | www.cdu-eppelheim.de

CDU-Landtagsabgeordneter Andreas Sturm bei der Wahl 
des Bundespräsidenten dabei 
Der CDU-Landtagsabgeordnete Andreas Sturm war eines der 1472 
Mitglieder der 17. Bundesversammlung, die Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier für eine zweite Amtszeit wählte.
Neben den 736 Mitgliedern des Deutschen Bundestages nahmen  
im Verhältnis der jeweiligen Fraktionsgröße in den Bundesländern 
genauso viele Mitglieder aus den Landesparlamenten teil.
Sturm erlebte eine Versammlung, die aufgrund der Corona-Pan-
demie nicht im Plenum des Reichstags, sondern im großen Paul-
Löbe-Haus stattfand, einem Nachbargebäude, in dem sich die 
Abgeordnetenbüros be�nden.
Die Bundestagsverwaltung hatte die Wahlleute auf fünf Ebenen 
verteilt. Neben der Eingangshalle befanden sich Sitzplätze auf 
den Galerien der verschiedenen Stockwerke sowie in den Sit-
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Obst- und Gartenbauverein

Einladung zum Baumschnitt
Der Obst- und Gartenbauverein Eppelheim schneidet in den 
nächsten Wochen freitags um 14 Uhr Bäume auf den gemein-
deeigenen Grundstücken in Eppelheim. Beginnen wollen wir 
mit noch jungen Obstbäumen (Hochstämme), die einen Erzie-
hungsschnitt benötigen. Das Gelände „In den Hardten“ liegt 
vom Lidl-Markt ausgehend Richtung Plankstadt und vom neuen 
Wasserwerk Richtung Norden. Tre�punkt ist am Freitag, 18. Fe-
bruar 2022, um 14 Uhr bei der Citybus-Haltestelle „Lidl“ in der 
Grenzhöfer Straße. Interessierte sind herzlich eingeladen. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Corona-Vorschriften und tragen Sie 
einen Mundschutz.

Viet Vo Dao

Viet Vo Dao Organisation und System von Meister Tran Viet 
Tung auch in Eppelheim
Ab sofort ist Viet Vo Dao Organisation und System von Meister 
Tran Viet Tung, international anerkannter 7. Dang-Träger, auch in 
Eppelheim vertreten. In Zusammenarbeit mit dem TV Eppelheim 
werden Kurse für Kinder ab 4 Jahren, Jugendliche und Erwachse-
ne angeboten - auch in den Ferien.
Viet Vo Dao ist Kampfkunst und Selbstverteidigung, Körper- und 
Geistesschulung, Beweglichkeit, Dynamik, Ausdauer, Disziplin, 
Selbstsicherheit, Respekt und Toleranz.
Info und Anmeldung: Sonia Boschi, Telefon 01522/8 62 20 58,
E-Mail: sonia.boschi@de, vietvodao-international.com

VdK

Der Ortsverband informiert: E-Rezept-Start verzögert sich
Eigentlich ist das E-Rezept, das elektronische Rezept, seit dem 
1. Januar 2022 P�icht. Gesetzlich Versicherte sollten nur noch 
elektronische Rezepte für verschreibungsp�ichtige Arzneimittel 
erhalten. Aufgrund technischer Schwierigkeiten erfüllen aber 
noch nicht alle Arztpraxen die Voraussetzungen für das Ausstel-
len eines E-Rezepts. Das rosafarbene Papierrezept darf deswegen 
weiterhin ausgegeben werden. Einige Praxen können jedoch 
bereits E-Rezepte ausstellen. Um das E-Rezept in der Apotheke 
einzulösen, braucht man die o�zielle E-Rezept-App, die elektro-
nische Gesundheitskarte und eine PIN-Nummer von der Kranken-
kasse. Den Rezeptcode kann man in der Apotheke dann per App 
ö�nen oder das Rezept vorab an eine Apotheke senden. Für Ver-
sicherte ohne Smartphone oder Tablet kann das E-Rezept alter-
nativ in der Arztpraxis mit Rezeptcode ausgedruckt und so in der 
Apotheke eingelöst werden. Das E-Rezept soll stufenweise weiter 
ausgebaut werden, unter anderem für Heil- und Hilfsmittel.

Natur und Umwelt

KLiBA

Energieberatung – ein Service Ihrer Stadt Eppelheim
Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisie-
rung oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren 
Sie bei einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von 
der KLiBA. Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei 
der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiede-
ner staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung,
• Neubau oder Sanierung zum Energiee�zienzhaus oder Pas-

sivhaus,

• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG,
• Einsatz von erneuerbaren Energien,
• Stromsparmaßnahmen oder
• Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommu-

ne.
Die e�ektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an. 
Bei der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Dr. 
Thomas Fischer – für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221/9 98 75-0 
(KLiBA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rat-
haus am Mittwoch, 23. Februar, zwischen 16 und 18 Uhr.

Energiespartipp: Behagliches Wohnen durch Wärmeschutz
Da jeder Mensch ein anderes Emp�nden hat, gibt es eigentlich 
keine festen Werte für die Behaglichkeit. Wesentliche Bedingun-
gen für ein behagliches Wohnklima sind relative Luftfeuchtig-
keit, Raumtemperatur und Zugerscheinungen. Im Idealfall liegt 
die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 40 und 60 Prozent. Ther-
mische Behaglichkeit und ein Raumklima zum Wohlfühlen wer-
den erreicht, wenn der menschliche Körper im Sommer weder 
ins Schwitzen noch im Winter ins Frieren gerät. Unter anderem 
spielen die Kleidung, die Tätigkeit und die körperliche Verfassung 
sowie Raumluftfeuchte und Luftgeschwindigkeit eine entschei-
dende Rolle. 
Weniger bekannt ist, dass das subjektive Wärmeemp�nden des 
Menschen zur Hälfte von der Raumtemperatur, zur anderen Hälf-
te von der Ober�ächentemperatur der ihn umgebenden Flächen 
bestimmt wird. Diesen E�ekt kennen wir, wenn wir im Winter in 
der Sonne sitzen. Kalte Ober�ächen wie schlecht gedämmte Au-
ßenwände oder alte Fenster werden daher als unbehaglich emp-
funden. Warme Ober�ächen (Kachelofene�ekt) bewirken das Ge-
genteil, der Körper emp�ndet den Innenraum wärmer, als es das 
Thermometer anzeigt. 
Ohne Verlust an thermischer Behaglichkeit lassen sich Raumluft-
temperaturen senken, wenn die inneren Ober�ächentemperatu-
ren der raumumschließenden Flächen entsprechend angehoben 
werden. Voraussetzung hierfür ist ein verbesserter Wärmeschutz 
der umgebenden Bauteile wie zum Beispiel Außenwände und 
Fenster�ächen.
Wenn man bedenkt, dass durch die Senkung der Raumlufttem-
peratur um 1 Grad während der Heizperiode bereits bis 6 Prozent 
Heizenergie und damit Heizkosten gespart werden können, erhält 
vor allem der Wärmeschutz von Außenwänden durch verbesserte 
Wärmedämmung eine zusätzliche Bedeutung. Da die Außenwän-
de die größte Fläche am Gebäude ausmachen, ist hier der E�ekt 
am größten. Durch die Wärmedämmung wird nicht nur Heizener-
gie gespart und der Wärmeverlust durch die Außenwände verrin-
gert. Wegen raumseitig erhöhter Ober�ächentemperaturen der 
Außenwände können die Raumlufttemperaturen ohne Verlust an 
Behaglichkeit abgesenkt werden. Je nach wärmetechnischem Ni-
veau (U-Wert) der Außenwände vor und nach einer Sanierung und 
je nach Anteil der Außenwand�äche an der gesamten Wand�äche 
eines Raumes kann eine solche Absenkung der Raumlufttempera-
tur nach einer Sanierung etwa 1 bis 2 Grad betragen.
Die niedrigen Ober�ächentemperaturen nicht gedämmter Au-
ßenwände sind neben der eingeschränkten Behaglichkeit sehr 
oft die Ursache für einen eventuellen Feuchtigkeitsniederschlag 
(Tauwasserbildung) und die damit verbundene Schimmelbil-
dung an den Wänden. Diese Erscheinungen treten vornehmlich 
in den Ecken, aber auch hinter Möbeln auf, da dort die Ober�ä-
chentemperatur besonders niedrig ist und kaum eine Luftzirku-
lation statt�ndet. Mit einer fachmännisch angebrachten, richtig 
dimensionierten Wärmedämmung passiert das nicht.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Dr. 
Thomas Fischer kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können telefonisch unter der Nummer 06221/ 99875-0 
(KLiBA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rat-
haus am Mittwoch, 23. Februar, zwischen 16 und 18 Uhr.
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Die junge Seite

Kinder- und Jugendzeltlager in den Sommerferien

Sechs lange Wochen Sommerferien und du hast noch keine Idee, 
was du mit all der freien Zeit anfangen sollst? Vor dir liegen öde 
Tage allein zu Hause, während alle anderen in Urlaub sind?

Vom 1. bis 12. August 2022 veranstaltet die Malteser-Jugend 
Schwetzingen ein Zeltlager für Kinder und Jugendliche im Alter 
zwischen 8 und 15 Jahren. Hierzu laden wir dich ein, um uns mit 
Malte in die spannende Unterwasserwelt nach Gunzenhausen 
am Altmühlsee zu begleiten und dort zwei Wochen voller Action, 
Spaß und Spiel zu verbringen. Ob Lagerfeuer, Workshops oder 
großartige Aus�üge – bei uns ist garantiert auch für dich was da-
bei. Langeweile ist bei uns ein Fremdwort.

Falls wir dein Interesse geweckt haben, kannst du das Anmelde-
formular auf der Homepage unter: www.malteser-schwetzingen.
de, Rubrik „Kinder & Jugendzeltlager“, herunterladen und dich 
gleich anmelden.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern). 
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier. 
Der verwendete Holzschli� wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 % zerti�zierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit Umweltauswirkungen – keine 
CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen:
www.nussbaum-medien.de

AVR

Gebührenfreies Mehrvolumen für die Grüne Tonne plus
AVR Kommunal reagiert auf die Auswirkungen der Corona-Pandemie
Wegen der Corona-Pandemie sind die Menschen seit nunmehr 
zwei Jahren vermehrt zu Hause. Dies schlägt sich auch im häusli-
chen Abfallaufkommen nieder. Die gesammelten Wertsto�men-
gen im Rhein-Neckar-Kreis sind alleine im Jahr 2020 um 5 Kilo pro 
Kopf gestiegen. Als Reaktion auf die Entwicklung der veränder-
ten Abfallströme kommt die AVR Kommunal ihren Kundinnen 
und Kunden in Sachen Behältervolumen entgegen.

Die AVR Kommunal reagiert auf die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie und ermöglicht den Einwohnerinnen und Einwohnern des 
Rhein-Neckar-Kreises seit dem 1. Januar gebührenfrei zusätzliches 
Behältervolumen der Grünen Tonne plus. Foto: AVR Kommunal AöR

Bereits seit dem 1. Januar 2022 bietet die AVR Kommunal ein 
gebührenfreies Mehrvolumen für die Grüne Tonne plus an. Das 
bedeutet, dass die Bürgerinnen und Bürger das Volumen der Grü-
nen Tonne plus dem individuellen Bedarf gebührenfrei anpassen 
können. 
„Das veränderte Konsumverhalten der Bevölkerung mit einer 
deutlich gewachsenen Zahl an Online-Bestellungen führt seit 
Beginn der Pandemie zu einem enormen Anfall von Kartonagen 
in privaten Haushalten. Daraus resultierend nahmen auch die 
Beistellungen neben den Abfallbehältern, insbesondere bei der 
Grünen Tonne plus, deutlich zu. Diese Beistellungen führen zu 
erschwerten Arbeitsbedingungen für unsere Müllwerker – durch 
zusätzliches Tragen, Heben und Abräumen der neben den Behäl-
tern abgestellten Abfälle“, so Katja Deschner, Vorständin der AVR 
Kommunal AöR.
Die AVR geht davon aus, dass sich das Aufkommen an Kartonagen 
auch nach der Pandemie nicht wieder verringern wird. Um der 
Entwicklung der veränderten Abfallströme Rechnung zu tragen, 
hat sie die abfallwirtschaftliche Konzeption weiterentwickelt. 
Bürgerinnen und Bürger des Rhein-Neckar-Kreises haben seit An-
fang des Jahres die Möglichkeit, sich gebührenfrei zusätzliches 
Behältervolumen der Grünen Tonne plus zu bestellen. „Damit soll 
allen ein ausreichendes Behältervolumen zur Verfügung stehen 
und dadurch ein Anreiz gescha�en werden, auf Beistellungen 
zu verzichten. Gleichzeitig können die Erschwernisse für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Logistik minimiert und die 
Arbeitsbedingungen verbessert werden“, betont Katja Deschner. 
Zusätzliches Behältervolumen kann direkt bei der AVR Kommunal 
AöR bestellt werden, per Telefon unter der Nummer 07261/931-
202 oder per E-Mail: haushalt@avr-kommunal.de oder direkt 
online unter: www.avr-kommunal.de/online-service/behaelter-
umbestellen.
Die Grüne Tonne plus gibt es in den Größen 120 Liter, 240 Liter, 770 
Liter und 1.100 Liter.




